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(54) SAUGHEBER FÜR EINEN EINSPÜLKASTEN EINER WASCHMASCHINE

(57) Die Erfindung betrifft einen Saugheber (400) für
einen Einspülkasten einer Waschmaschine. Der Saug-
heber (400) umfasst ein erstes Saugheberteil (402) und
ein zweites Saugheberteil (404), wobei das erste Saug-
heberteil (402) und das zweite Saugheberteil (404) derart
zu einem Rohr mit einer Ansaugöffnung (408), einer Aus-
lauföffnung (412) und einem zwischen der Ansaugöff-
nung (408) und der Auslauföffnung (412) angeordneten

Übergangsbogen (416) miteinander verbunden oder ver-
bindbar sind, dass eine Teilungsebene (420) zwischen
dem ersten Saugheberteil (402) und dem zweiten Saug-
heberteil (404) im Betriebszustand des Saughebers
(400) zumindest teilweise oberhalb einer einen maxima-
len Füllstand des Einspülkastens (100) repräsentieren-
den Füllstandsebene (422) verläuft und/oder den Über-
gangsbogen (416) schneidet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Saugheber für einen
Einspülkasten einer Waschmaschine.
[0002] Ein Saugheber für einen Einspülkasten einer
Waschmaschine kann beispielsweise, wie in Figur 1 ge-
zeigt, durch ein Innenrohr und eine das Innenrohr um-
schließende Saugheberkappe gebildet sein. Der Auslauf
des Innenrohrs erfordert dabei einen gewissen Bauraum
im Einspülkasten.
[0003] Vor diesem Hintergrund stellt sich die vorliegen-
de Erfindung die Aufgabe, einen verbesserten Saughe-
ber für einen Einspülkasten einer Waschmaschine zu
schaffen.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
nen Saugheber mit den Merkmalen des Hauptanspruchs
gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildun-
gen der Erfindung ergeben sich aus den nachfolgenden
Unteransprüchen.
[0005] Die Erfindung bietet den Vorteil, dass durch
Formtrennung oberhalb eines Speicherniveaus des Ein-
spülkastens oder im Bereich eines Übergangsbogens
des Saughebers Kapillareffekte im Bereich des Saughe-
bers vermieden werden können. Vorteilhafterweise be-
nötigt ein solcher Saugheber im Vergleich zu einer Bau-
form mit Innenrohr und Saugheberkappe auch weniger
Bauraum.
[0006] Es wird ein Saugheber für einen Einspülkasten
einer Waschmaschine vorgestellt, wobei der Saugheber
folgende Merkmale aufweist:
ein erstes Saugheberteil und ein zweites Saugheberteil,
wobei das erste Saugheberteil und das zweite Saughe-
berteil zu einem Rohr mit einer Ansaugöffnung, einer
Auslauföffnung und einem zwischen der Ansaugöffnung
und der Auslauföffnung angeordneten Übergangsbogen
miteinander verbunden oder verbindbar sind, wobei eine
Teilungsebene zwischen dem ersten Saugheberteil und
dem zweiten Saugheberteil im Betriebszustand des
Saughebers zumindest teilweise oberhalb einer einen
maximalen Füllstand des Einspülkastens repräsentie-
renden Füllstandsebene verläuft und/oder den Über-
gangsbogen schneidet.
[0007] Unter einem Saugheber kann eine rohrartige
Vorrichtung zum Absaugen eines Textilbehandlungsmit-
tels oder von Wasser aus dem Einspülkasten verstanden
werden. Unter einem Einspülkasten kann beispielsweise
ein Wassereinspülkasten mit einem Vorwasch-, Haupt-
wasch- oder Weichspülmittelfach verstanden werden.
Unter einer Waschmaschine kann alternativ auch ein
Waschtrockner verstanden werden. Unter einem ersten
oder zweiten Saugheberteil kann ein rohr- oder halbrohr-
förmiger, gerader oder gekrümmter Abschnitt des Saug-
hebers verstanden werden. Unter einer Teilungsebene
kann eine Ebene einer Formteilung verstanden werden.
Unter einer Füllstandsebene kann ein Speicherniveau
des Einspülkastens verstanden werden. Beispielsweise
kann es sich bei dem Saugheber um ein ein- oder zwei-
teiliges Spritzgießteil handeln. Unter einem Übergangs-

bogen kann ein die Ansaugöffnung und die Auslauföff-
nung miteinander verbindender gekrümmter Rohrab-
schnitt des Saughebers verstanden werden. Beispiels-
weise kann die Ansaugöffnung oder, zusätzlich oder al-
ternativ, die Auslauföffnung im Betriebszustand des
Saughebers einem Boden des Einspülkastens zuge-
wandt sein.
[0008] Gemäß einer Ausführungsform kann die Tei-
lungsebene im Betriebszustand des Saughebers zumin-
dest abschnittsweise horizontal verlaufen. Dadurch kön-
nen Kapillareffekte in der Teilungsebene besonders ef-
fektiv vermieden werden.
[0009] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kann
das Rohr ein Ansaugrohr mit der Ansaugöffnung und ein
Auslaufrohr mit der Auslauföffnung aufweisen. Dabei
kann der Übergangsbogen das Ansaugrohr und das Aus-
laufrohr zu einem u-förmigen Rohr miteinander verbin-
den. Bei dem Ansaugrohr oder dem Auslaufrohr kann es
sich beispielsweise um ein größtenteils geradlinig ver-
laufendes Rohr handeln. Dadurch kann sichergestellt
werden, dass zwischen einer Ansaugseite und einer Aus-
laufseite des Saughebers keine Verbindung besteht, die
bis in das Speicherniveau reicht.
[0010] Vorteilhafterweise kann das erste Saugheber-
teil das Ansaugrohr oder, zusätzlich oder alternativ, das
Auslaufrohr bilden.
[0011] Von Vorteil ist auch, wenn das erste Saughe-
berteil einen ersten Teilabschnitt des Übergangsbogens
bildet und das zweite Saugheberteil einen zweiten Teil-
abschnitt des Übergangsbogens bildet. Dadurch wird ei-
ne einfache Entformung des Saughebers ermöglicht.
[0012] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kön-
nen das erste Saugheberteil und das zweite Saugheber-
teil ineinandergeschoben oder ineinanderschiebbar
sein. Dadurch kann eine formschlüssige Verbindung zwi-
schen den beiden Saugheberteilen geschaffen werden.
Somit kann die Stabilität des Saughebers erhöht werden.
[0013] Je nach Ausführungsform können das erste
Saugheberteil und das zweite Saugheberteil durch
Form- oder Stoffschluss oder durch Form- und Stoff-
schluss miteinander verbunden oder verbindbar sein.
Dadurch kann der Saugheber sehr stabil gefertigt wer-
den.
[0014] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine schematische Darstellung eines Einspül-
kastens mit einem Saugheber;

Figur 2 eine schematische Darstellung eines Saug-
hebers mit in Längsrichtung verlaufender Tei-
lungsebene;

Figur 3 ein Querschnitt durch einen Saugheber aus
Figur 2;

Figur 4 eine schematische Darstellung eines Saug-
hebers gemäß einem Ausführungsbeispiel;

Figur 5 eine schematische Darstellung eines Saug-
hebers aus Figur 4 im montierten Zustand;
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Figur 6 eine schematische Darstellung eines ersten
Saugheberteils aus den Figuren 4 und 5; und

Figur 7 eine schematische Darstellung eines zweiten
Saugheberteils aus den Figuren 4 und 5.

[0015] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Einspülkastens 100 mit einem Saugheber 102. Der
Saugheber 102 umfasst ein Innenrohr 104, das durch
eine Saugheberkappe 106 zu einer symmetrischen Ein-
heit verschlossen ist. Eine Fließrichtung durch den Saug-
heber 102 ist mit einer Mehrzahl von Pfeilen angedeutet.
[0016] Figur 2 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Saughebers 200 mit in Längsrichtung verlaufender
Teilungsebene in perspektivischer Ansicht. Gezeigt sind
zwei Rohrteile 202, 204 des Saughebers 200. Die beiden
Rohrteile 202, 204 sind miteinander verschweißbar.
[0017] Figur 3 zeigt einen Querschnitt durch einen
Saugheber 200 aus Figur 2. Drei Pfeile kennzeichnen
eine Fließrichtung durch den Saugheber 200.
[0018] Figur 4 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Saughebers 400 gemäß einem Ausführungsbei-
spiel. Der Saugheber 400 für einen Einspülkasten einer
Waschmaschine umfasst ein erstes Saugheberteil 402
und ein zweites Saugheberteil 404, die zu einem hier
beispielhaft u-förmigen Rohr miteinander kombinierbar
sind. Gemäß diesem Ausführungsbeispiel bildet das ers-
te Saugheberteil 402 ein Unterteil des Saughebers 400.
Das Unterteil umfasst dabei ein Ansaugrohr 406 mit einer
Ansaugöffnung 408 und ein Auslaufrohr 410 mit einer
Auslauföffnung 412. Beispielhaft sind die beiden Rohre
406, 410 größtenteils geradlinig ausgeformt und über ei-
nen ebenfalls dem Unterteil zugehörigen ersten Teilab-
schnitt 414 eines Übergangsbogens 416 des u-förmigen
Rohrs, hier einer unteren Hälfte des Übergangsbogens
416, u-förmig miteinander verbunden. Analog dazu bildet
das zweite Saugheberteil 404 einen zweiten Teilab-
schnitt 418 des Übergangsbogens 416, hier dementspre-
chend eine obere Hälfte des Übergangsbogens 416.
[0019] Gemäß einem Ausführungsbeispiel sind die
beiden Saugheberteile 402, 404 ineinander verschiebbar
und somit formschlüssig miteinander verbindbar. Dies ist
in Figur 4 durch einen großen vertikalen Pfeil angedeutet.
Je nach Ausführungsbeispiel sind die beiden Saughe-
berteile 402, 404 zusätzlich oder alternativ stoffschlüssig
miteinander verbindbar, beispielsweise durch Ver-
schweißen oder Verkleben.
[0020] Eine Teilungsebene 420 zwischen den beiden
Saugheberteilen 402, 404, hier schematisch durch eine
Strichpunktlinie angedeutet, ist beispielsweise derart ge-
wählt, dass sie im Betriebszustand des Saughebers 400
oberhalb einer Füllstandsebene 422 verläuft, wobei die
Füllstandsebene einen maximalen Füllstand bzw. ein
Speicherniveau des Einspülkastens repräsentiert. Die
Füllstandsebene 422 ist schematisch durch eine weitere
Strichpunktlinie angedeutet. Besonders vorteilhaft ist es,
wenn die Teilungsebene 420, wie in Figur 4 zu sehen,
zumindest abschnittsweise horizontal verläuft.
[0021] Figur 5 zeigt eine schematische Darstellung ei-

nes Saughebers 400 aus Figur 4 im montierten Zustand.
Wie aus Figur 5 ersichtlich, schneidet die Teilungsebene
420 im montierten Zustand den Übergangsbogen 416.
Eine Fließrichtung durch den Saugheber 400 ist mit drei
gekrümmten Pfeilen angedeutet.
[0022] Figur 6 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes ersten Saugheberteils 402 aus den Figuren 4 und 5.
Gezeigt sind das Ansaugrohr 406, das Auslaufrohr 410
und der untere Teilabschnitt 414 des Übergangsbogens.
[0023] Figur 7 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes zweiten Saugheberteils 404 aus den Figuren 4 und
5. Das zweite Saugheberteil 404 ist mit dem oberen Teil-
abschnitt 418 des Übergangsbogens gezeigt.
[0024] Je nach Waschmaschinentyp kann bauraum-
bedingt nicht immer das Saugheberprinzip eines Weich-
spülmittelfaches, wie es in Figur 1 gezeigt ist, angewen-
det werden. Alternativ kann ein Saugheber in Form eines
auf dem Kopf stehenden U realisiert werden, der in
Längsrichtung in zwei Teile geteilt ist, um das Bauteil
entformen zu können, wie dies in den Figuren 2 und 3
gezeigt ist. Die beiden Teile werden dabei miteinander
in Längsrichtung verschweißt. Dabei kann es jedoch zu
unterschiedlichen Kapillareffekten außerhalb des Saug-
hebers kommen, die möglichst zu vermeiden sind.
[0025] Aus diesem Grund schafft der hier vorgestellte
Ansatz den Saugheber 400, insbesondere in Form eines
auf dem Kopf stehenden U, der nicht in Längsrichtung
geteilt wird, sondern waagrecht getrennt wird, wobei die
Bauteiltrennung oberhalb des Speicherniveaus liegt. Da-
durch kann im Gegensatz zu einem Saugheber mit In-
nenrohr und Saugheberkappe, der einen Auslauf nach
unten benötigt, Bauraum eingespart werden. Durch die
waagrechte Trennung können Kapillareffekte an den
Bauteiltrennungen vermieden werden. Ferner wird eine
bis in das Speicherniveau reichende Verbindung zwi-
schen Ansaug- und Auslaufseite vermieden.
[0026] Besonders vorteilhaft ist es, wenn der Saughe-
ber 400 eine waagerechte Trennung im Bereich des
Übergangsbogens 416 aufweist. Die Trennung liegt da-
bei außerhalb des Speicherniveaus. Der Saugheber 400
besteht insbesondere aus einem Unterteil 402 und einem
Oberteil 404, wobei sich im Unterteil 402 das Ansaugrohr
406, das Auslaufrohr 410 und die untere Hälfte 414 des
Übergangsbogens 416 befinden. Im Oberteil 404 befin-
det sich hingegen die obere Hälfte 418 des Übergangs-
bogens 416. Gemäß einem Ausführungsbeispiel taucht
die obere Hälfte 418 des Übergangsbogens 416 beim
Montieren des Saughebers 400 in das Unterteil 402 ein
und bildet dadurch einen komplett u-förmigen Saughe-
ber, wie in Figur 5 gezeigt. Beide Bauteile 402, 404 sind
einfach zu entformen, da nur eine Entformrichtung not-
wendig ist. Somit kommt es zu keinen ungewollten Ka-
pillareffekten mehr. Die Medien werden dann eingespült,
wenn sie benötigt werden.
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Patentansprüche

1. Saugheber (400) für einen Einspülkasten (100) einer
Waschmaschine, wobei der Saugheber (400) fol-
gende Merkmale aufweist:

ein erstes Saugheberteil (402) und ein zweites
Saugheberteil (404), wobei das erste Saughe-
berteil (402) und das zweite Saugheberteil (404)
zu einem Rohr mit einer Ansaugöffnung (408),
einer Auslauföffnung (412) und einem zwischen
der Ansaugöffnung (408) und der Auslauföff-
nung (412) angeordneten Übergangsbogen
(416) miteinander verbunden oder verbindbar
sind, wobei eine Teilungsebene (420) zwischen
dem ersten Saugheberteil (402) und dem zwei-
ten Saugheberteil (404) im Betriebszustand des
Saughebers (400) zumindest teilweise oberhalb
einer einen maximalen Füllstand des Einspül-
kastens (100) repräsentierenden Füllstandse-
bene (422) verläuft und/oder den Übergangsbo-
gen (416) schneidet.

2. Saugheber (400) gemäß Anspruch 1, bei dem die
Teilungsebene (420) im Betriebszustand des Saug-
hebers (400) zumindest abschnittsweise horizontal
verläuft.

3. Saugheber (400) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, bei dem das Rohr ein Ansaugrohr
(406) mit der Ansaugöffnung (408) und ein Auslauf-
rohr (410) mit der Auslauföffnung (412) aufweist, wo-
bei der Übergangsbogen (416) das Ansaugrohr
(406) und das Auslaufrohr (410) zu einem u-förmi-
gen Rohr miteinander verbindet.

4. Saugheber (400) gemäß Anspruch 3, bei dem das
erste Saugheberteil (402) das Ansaugrohr (406)
und/oder das Auslaufrohr (410) bildet.

5. Saugheber (400) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, bei dem das erste Saugheberteil
(402) einen ersten Teilabschnitt (414) des Über-
gangsbogens (416) bildet und das zweite Saughe-
berteil (404) einen zweiten Teilabschnitt (418) des
Übergangsbogens (416) bildet.

6. Saugheber (400) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, bei dem das erste Saugheberteil
(402) und das zweite Saugheberteil (404) ineinan-
dergeschoben oder ineinanderschiebbar sind.

7. Saugheber (400) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, bei dem das erste Saugheberteil
(402) und das zweite Saugheberteil (404) durch
Form- und/oder Stoffschluss miteinander verbunden
oder verbindbar sind.
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